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Abb.12. Aus der Urkunde des Turmbaues 1743

testen Kirchtürme der Stadt schuf. Drei authentische Beweise liegen vor. Eine Spezifi-

kation, die Abschrift der Turmknaufurkunde, die wir in der Abbildung 12 bringen und

die detailierte Eintragung im Rechnungsbuc. Laut Kostenvoranschlag wurde der Turm

um 4% Schuh erhöht. Die Kosten betrugen insgesamt 1828 fl. Alle Mitwirkenden sind

genannt, von allen liegen noch die Kostenvoranschläge vor: Matthias Fuxreitter zim-

merte das Holzskelett aus „gueten Lerchen Holz“, Klampfermeister Johann Kaspar Hol-

liel deckte es mit „22 Fässl Blöch“ ein, machte auch den Knauf, der Maler Franz Reich
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